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Neue abfallwirtschaftliche Entwicklungen

Presseerklärung

Die Ankündigung der Landesregierung, den Zeitraum für die Deponierung von
unbehandeltem Müll um zwei Jahre zu verkürzen, als unsinnige politische Maßnahme zu
geisseln, ist aus unserer Sicht ebenso wenig hilfreich, wie die Androhung des Klageweges.

Vielmehr muss es zum gegenwärtigen Zeitpunkt darum gehen, eine abfallwirtschaftliche
Lösung zu finden, die sowohl den ökologischen Anforderungen gerecht wird, als auch für die
GebührenzahlerInnen zumutbar ist.

Dazu stellt Fraktionssprecherin Danienal Schneckenburger fest: „ Aus ökologischer Sicht ist
klar, dass eine Verkürzung der Frist für die Lagerung von unbehandeltem Müll generell
durchaus wünschenswert ist. Dies gilt auch, wenn die Deponie Grevel modernsten Standards
genügt. Andererseits ist die Veränderung des Planungshorizontes im Hinblick auf steigende
Gebühren problematisch. Hinzu kommt, dass sich ein negativer Ausgang bei den
Verhandlungen zur Beteiligung der EDG an der MVA Iserlohn abzeichnet und die MBA noch
nicht existiert. Wir werden in einem ersten Schritt beantragen, dass der Bau der
biomechanischen Abfallbehandlungsanlage baldmöglichst erfolgt und eine verbindliche
Entscheidung getroffen wird.

Darüber hinaus kann selbstverständlich versucht werden, durch Verhandlungen mit dem Land
und durch mögliche Kooperationen Lösungen zu entwickeln, die einen nicht tragbaren
Anstieg der Müllgebühren verhindern. Diese Möglichkeiten sollten ausgeschöpft werden,
bevor jede nur denkbare Form des Widerstandes angekündigt wird.

Im übrigen ist die Deponieproblematik letztlich eine hausgemachte. Die GRÜNEN haben
immer kritisiert, dass die Deponie überdimensioniert ist.  Dennoch werden wir uns dafür
einsetzen, die Folgen der abfallwirtschaftlichen Entwicklungen zu mildern, um nicht
ausgerechneten diejenigen Haushalte zu belasten, für die eine weitere Erhöhung der
Nebenkosten kaum zu kompensieren ist.“
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